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Inhalt des Antrages 

Die Verwaltung wird beauftragt darzulegen, welche Auswirkungen die 
Übertragung des städtischen Kanalnetzes und aller hoheitlichen Aufga-
ben aus dem Wasserrecht an ein kommunales Unternehmen (Rechtsform AöR 
oder GmbH) hat. 
Weiterhin wird die Verwaltung gebeten aufzuzeigen, inwieweit Partner-
modelle (z.B. interkommunale Kooperation/Zweckverband) eine Möglich-
keit darstellen, Synergieeffekte mit positiver Wirkung für den kommu-
nalen Haushalt der Stadt zu heben. 
Bei der Prüfung sollten externe Berater, z.B. die Kommunal- und Abwas-
serberatung NRW GmbH (www.kua-nrw.de) und der Sachverstand der 
Sachverstand der Referenzstädte in Anspruch genommen werden.  
 
Begründung 
 
Aufgrund der schwierigen finanziellen Situation der Stadt Bonn ergibt 
sich die Frage, ob aus dem Kanalnetz ein Beitrag für den kommunalen 
Haushalt abgeleitet werden kann. In den letzten Jahren sind viele 
Städte diesen Weg gegangen. Hier sind unter anderem zu nennen 
Schwerte, Köln und Wuppertal. 


